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Neue Spitalfinanzierung 2012  

Ziele und Stand der Umsetzung 
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• Schweizweit einheitliches System 

• Mehr Qualität dank Konzentration 

• Spitalwahlfreiheit Grundversicherung 

• Gleichstellung öffentliche / private 

Spitäler 

• Keine Quersubventionierung 

• Benchmarking 

 

 

• 26 Spitalplanungen 

• Schliessungen politisch kaum machbar 

• Zusatzkriterien für Listenspitäler 

• Markthemmnisse für Privatspitäler 

• Tendenzen zu Kompensationen über 

VVG 

• Unterschiedliche Praxis der Kantone 

betr. Tarifdifferenzierung 

 

 

Ziele Stand 

  
Transparenz 

Wettbewerb 

Kostenbewusstsein 

Effizienz 

Qualität 
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Neue Spitalfinanzierung 2012 

Aktuellstes Beispiel: Kanton Bern 
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 Leistungsmengenbegrenzung 

 Abschöpfung Einnahmen bei Mengenüberschreitung 

 Abschöpfung Einnahmen aus Zusatzversicherungen 

 Ausgleichsfonds 

 Bewilligungspflicht für Investitionsprojekte 

 Zentralistische Organisationsstrukturen 

 

Revidiertes Spitalverordnungsgesetz (Vernehmlassung)  

  
Transparenz 

Wettbewerb 

Kostenbewusstsein 

Effizienz 

Qualität 
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Neue Spitalfinanzierung 2012 

Es gibt auch Positivbeispiele 
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 Die Klinik hat sich sowohl mit HSK als auch Tarifsuisse auf OKP-Tarife geeinigt.  

 Die Tarife HSK und Tarifsuisse sind unterschiedlich  

 Baserate HSK < Baserate Tarifsuisse 

 Der Kanton St. Gallen hat die Tarife genehmigt: 

"Nach den Regeln der neuen Spitalfinanzierung sind unterschiedliche 

Basispreise je Leistungserbringer grundsätzlich zulässig, solange sie mit dem 

Gebot der Wirtschaftlichkeit in Einklang stehen (Art. 46 Abs. 4 KVG). Eine 

Abweichung von 1.7 Prozent ist nach Auffassung des 

Gesundheitsdepartementes mit dem Gebot der Wirtschaftlichkeit vertretbar.« 

Beschluss des Regierungsrates des Kantons St. Gallen vom 3. Juli 2012 

 

 

 

Tarifdifferenzierung Klinik Stephanshorn, St. Gallen 

  
Transparenz 

Wettbewerb 

Kostenbewusstsein 

Effizienz 
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Neue Spitalfinanzierung 2012 

2. Umsetzungsphase 
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 Weitere Umsetzung nach den Zielen des revidierten KVG 

 Harmonisierung zwischen den Kantonen 

 Systemkonforme Weiterentwicklung  SwissDRG (Bsp. Kostenausreisser, Innovation) 

Erwartungen 

  
Transparenz 

Wettbewerb 

Kostenbewusstsein 

Effizienz 

Qualität 

 

 

Rolle der HSK: Mehr Wettbewerb in den Tarifverhandlungen 

 Einheitliche Grundlagen und transparente Kriterien 

 Tarifwettbewerb mit unterschiedlichen vertraglichen Einigungen (Tarifdifferenzierung) 

 Individuelle Vertragslösungen mit vereinfachten administrativen Prozessen  
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